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Der alte Bolzplatz auf dem Plateau Ecke Tunger- / Singer- 

straße wird zum modernen Bergsportpark mit vielfältigen 

Bewegungs- und Aufenthaltsangeboten. Als Leuchtturm am 

Beginn der Landschaftsachse bietet er aktive Erholungsräume 

im Grünen für ein soziales Miteinander im Wohngebiet am 

Herrenberg.

In mehreren Beteiligungsformaten wurde das Nutzungs- 

potenzial der gut angebundenen Fläche gemeinsam mit der 

Bevölkerung evaluiert. So konnte  ein neuer Bolzplatz, 

Parkourflächen, sowie Fitness- & Calisthenicsbereiche vor 

allem zur Förderung der Kinder des Quartiers entwickelt 

werden. 

Der Park spannt sich zwischen den drei Zugängen auf - dem 

barrierefreien  an der Tungerstraße, der vorhandenen 

Treppenanlage zur Singerstraße und einer neuen Treppen- 

anlage hinunter in Richtung Dittelstedt. So ist er gut an das 

Quartier, sowie an den gesamtstädtischen Kontext ange- 

bunden. 

Der multifunktional genutzte Sportpark besteht aus 

zentralen Aufenthaltsbereichen, angegliederten Sport- 

flächen & einem schützendem Vegetationssaum, welcher 

den Raum zu den umliegenden Straßen absichert und nur in 

den Zugangsräumen gelichtet wird. Fokus der sportlichen 

Nutzung ist die Ballarena, der Calisthenicsrahmen und der 

Parkourkreis. Sie sollen sich farbig vom landschaftlichen 

Charakter abheben, um als Leuchtturm in der Umgebung 

lesbar zu sein. Die Sportflächen werden mit einem 

farbintensiven EPDM-Belag ausgestattet und die jeweiligen 

Sportgeräte ebenso farbenintenisv. So entsteht eine gute 

Lesbarkeit & Orientierung im Raum. Die blaue Ballarena ist 

ein kombiniertes Basketball- und Fußballkleinfeld für 5 gegen 

5 Spieler. Der angegliederte Aufenthaltsort sichert Turn- 

beutel und lädt zum Taktikgespräch ein. Ein hochwertiger 

Ballfangzaun in unterschiedlichen Höhen umschließt die 

Spiel- und Aufenthaltsfläche mit einer großzügigen Öffnung 

des Aufenthaltsbereiches zum zentralen Aufenthaltsort des 

Bergsportparkes. 

Auf 250m² entsteht ein Parkourtrainingsplatz, der auch An- 

fänger*innen Raum zum Üben bietet. Gemeinsam mit Par- 

kourspezialisten sollen hier ideal aufeinander abgestimmte 

Hindernisse realisiert werden. 

Der Calisthenicsrahmen gliedert sich in drei Bereiche – je 

nach Schwierigkeitsgrad. Im ruhigen Norden des Parkes 

befindet sich ein Mini-Calisthenics & Parkourbereich für 

Kinder, der zum Ausprobieren & Toben verschiedener 

Bewegungsarten konzipiert wird. Mikado-Balken laden zum 

Klettern & Balancieren ein, Trampoline und Reckstangen 

erweitern den schulischen Turnunterricht. Die von einer 

Blühwiese gefasste Rasenfläche kann als Picknickort oder 

Spielwiese dienen. Die zwei schön gewachsenen Kiefern 

werden bestückt mit zwei Liegesitzen zum Genießen der 

Aussicht über den Erfurter Landschaftsraum bis nach 

Dittelstedt. 

Im Süden teilt sich der Calisthenicsrahmen noch mal in einen 

anspruchsvollen Jugend- und einen niederschwelligen Senio- 

renfitnessbereich, eher zurückgezogen gelegen. 

Zentral im Bergsportpark befinden sich – geschützt unter 

Gehölzen, gemeinschaftliche Aufenthaltsorte. Ein Grillplatz 

& die Graffitiwand im Entrèe laden zum gemeinsamen Abend 

in größeren und kleineren Gruppierungen ein. Sie sollen auch 

dem benachbarten Garagenvereinen als nutzbare Fläche 

dienen.

Der Erhalt des Baumbestands, sowie der raumumfassenden 

Böschung sichern den naturnahen Charakter. Ergänzt wird 

der schützende Saum mit einer blütenreichen Wiesenansaat, 

die auch entlang der Böschungsunterkante den Sportpark zur 

Umgebung hin akzentuiert. 

Die zentralen Aufenthaltsbereiche mit robusten Ausstat- 

tungselementen aus Naturmaterialien gliedern sich in den 

naturnahen Charakter ein.  Mit dem teilweisen Erhalt und 

Wiedereingliederung der Bestandsmauer als Parkour- 

Element und Graffiti-Wand bleiben identitätsstiftende 

Ausstattungselemente sinnvoll erhalten. 

Aus drei Varianten für den Sportpark wurde mithilfe eines 

Beteiligungsworkshops diese Vorzugsvariante entwickelt 

und am Tag der Städtebauförderung nochmals vorgestellt. 

Der Vorentwurf wurde mehrheitlich positiv angenommen 

und die Überarbeitungen begrüßt.  In einer anschließenden 

Planungsrunde zwischen den Planungsbeteiligten wurden 

Ausstattungselemente besprochen und der Vorentwurf 

beschlossen.

Bergsportpark
Vorzugsvariante "Gipfelplateau"
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